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derzahl befindliche e erdrückt werde. 
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Au f geſucht worden. Er lautet wörtlich alſo: 


Freitag, 2. April. (Margen. Ausgale 
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lauenburgiſche Landtag nächſtens zuſammentreten 
wird. an darf mit Sicherheit annehmen, daß 
die Beſchlußnahme der lauenburgiſchen Stände 
fang genug ftattfinden wird, um die verfaſſungs 
mäßige Beſchlußnahme des preußiſchen Landtags 
noch in der laufenden Seſſion zu ermöglichen. 

— Die gemiſchte Deputation für die Canali⸗ 
ſation des dritten Radial⸗Syſtems beſchäftigt br. 


Seite zuzählen. So erhalten wir 641,572 Katholiken 
und 673,039 Nicht⸗Katholiken, und mit jener an⸗ 
geblichen Prävalenz iſt es ſchon zu Ende. 

Man kann aber nicht Alle, welche in den 
ſtatiſtiſchen Tabellen als Katholiken aufgeführt ſind, 
in den großen Topf der Polen und Ultramontanen 
werfen. Einen Beweis hiefür bieten die politiſchen 
Wahlen. Bei den letzten Reichstagswahlen wurden 
von polniſcher und clericaler Seite auch die letzten 
F in's Feld geführt, ſelbſt evangeliſchen 
Arbeitern wurden ultramontane Wahlzettel in die 
Hand gedrückt, indem ihnen aufgebunden wurde, 
die evangeliſchen „Herren“ wollten die Leibeigen⸗ 
ſchaft einführen, während die katholiſche Geiſtlich⸗ 
keit dagegen ankämpfe. Von deutſcher Seite wurde 
wenigſtens nicht überall dieſelbe Rührigkeit ent⸗ 
faltet, und obgleich das allgemeine gleiche directe 
Wahlrecht, welches die Einwirkung von Bildung, 
Beſitz und Einfluß auf das Wahlreſultat aus⸗ 
ſchließt, für die Deutſchen in Weſtpreußen das 
denkbar ungünſtigſte Syſtem iſt, ſo war 
das Ergebniß doch weit günſtiger, als jene 
Zahlen es ausdrücken; von 13 Abgeordneten, 
welche Weſtpreußen zu wählen hat, fielen 9 den 


das ſchwarze e nur drei Abgeordnete 
der eee en Gruppe zu N (die beiden 
Vertreter des Wahlkreiſes Neufta t⸗Carthaus und 
den einen des Kreiſes Löbau), Oſtpreußen aber, 
das uns in unſerer clericalen Noth helfen will, hat 
das Abgeordnetenhaus durch dier untadelhafte 
Schwarze erfreut (je zwei Vertreter der Wahlkreiſe 
Braunsberg⸗Heilsberg und 1 den ee Es 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. April. Der Kaiſer brachte dem 
Fürſten Bismarck 11 im auswärtigen Amt 
nach 3 Uhr Nachmittags die Glückwünſche zum 
Geburtstage. Für die Kaiſerin brachte, wie die 
Poſt“ erführt, die Palaſtdame Gräfin Hat die 
Gralulationen. Bon auswärts ſind zahllose 
Telegramme eingegangen; ſolcher Zudrang herz⸗ 
licher Wünſche jei noch n keinem Jahr geweſen. 
n Hamburg fanden an der Börſe große Ova⸗ 
tionen fiatt. Der Senator Godeffroz hielt eine 
Anſprache, worauf das ſehr warmgehaltent 
Glüdwunſch⸗Telegraum abgeſendet und ein 
enthuſiaftiſches Hoch ausgebracht wurde. Die 
Stadt hat geflaggt. 
Berlin, 1. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
schreibt: Die ſpaniſche Regierung habe auf 
Verwendung des deutſchen Geſandten, der ſich 
auf den deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrag vom 
30. März 1868 berief, von der Erhebung der als 
Kriegsabgabe allgemein eingeführten außeror 
dentlichen Gewerbeſteuerzuſchlags von den deut⸗ 
ſchen a abgeſehen und die 
Kückerſtattung der bereits erhobenen Beträge 
angeordnet. 

Stultgart, 1. April. Der „Merkur“ er⸗ 
fährt aus Carlsruhe: Daß der Gymnaſial director 
Wendt in das preußiſche Cultusminiſterlum be 
rufen wäre. 8 

Santander, 1. April. Die Carliſten ſind 
unweit Romales in die Provinz Santander ein⸗ 
gefallen; an der Tete marſchiren fünf Bataillone 
mit Artillerie, dahinter find größere Truppen. 

. körper, bei denen ſich Don Carlos aufhält. Es 
2 2550 Carliſten beabſichtigten einen Einfall in 
aſtilien. 


PETE 
J. Eiericalismus und Polenismus in Weſt⸗ 
8 und 5 I. 

Als einer der aa ichſten Gründe gegen 
die Trennung der Provinz Preußen wird immer 
von Königsberg aus die angebliche Prävalenz des 
Polenismus und Clericalismus in Weſtpreußen 
„vorgeſchoben“, man führt weiter aus, das evan⸗ 
geliſche Oſtpreußen müſſe in Verbindung mit Weit: 
preußen bleiben, damit hier nicht das in der Min⸗ 


ſcheint alſo doch, als ob wir den Kampf mit den jetzt mit der Frage, wie die Rieſelfelder na 

preußen, dem Beginn der Canaliſation zu bewirthſchaften, 
ch ſind namentlich auch, ob fie im Ganzen oder in 
Parzellen verpachtet werden ſollen. Als Sach⸗ 
verſtändige ſind Profeſſor Dünkelberg in Bonn und 
Abg. Kiepert in Marienfelde zu den Berathungen 
zugezogen worden. 

— Der Herzog Engelbert von Arenberg⸗ 
Meppen, Standeshe 
iſt, dem „Hann. C.“ zufolge, am 1. Oſtertage, 
51 Jahre alt, im Schloß Heverle vor Löwen ge 
ſtorben. Der Herzog hinterläßt eine Wittwe mit 
wei Töchtern. Ihm ſuccedirt ſein 1826 geborener 
Bruder Anton, der als Privatmann in Brüſſel 
lebt und mit einer Gräfin Merode verheirathet iſt. 

= Unter den Druckſachen des Abgeordneten 
hauſes iſt ſoeben der von dem Abg. acobi er⸗ 
ſtattete Bericht über die Petitionen des Verban⸗ 
des deutſcher Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zur Vertheilung gelangt. Der 
Verband beſchwert ſich, daß ein Theil der alt⸗ 
preußiſchen öffentlichen Feuerſocietäten kraft ihrer 
landesherrlich beſtätigten Reglements eine 12 
Herrſchaft über andere Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften ausübe. Die Commiſſion empfiehlt, die 
Petitionen der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 

* Im nächſten Monat finden auch die Ter⸗ 
mine für die Claſſification der Reſerve und 
Landwehrmannſchaften rückſichtlich ihrer häus⸗ 
lichen und gewerblichen Verhältniſſe, reſp. in Bezug 
auf ihre Zurückſtellung bei Mobilmachungen oder 
anderen außerordentlichen i des Heeres 
ſtatt. Hierauf bezügliche Geſuche ſind geſetzlich nur 
zuläſſig, wenn 1. ein Mann als der einzige Er⸗ 
nährer eines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner 
Mutter, mit denen er die männliche Feuerſtelle be⸗ 
wohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Ge⸗ 
ſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die den 
Familien der Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften 
zu gewährenden Unterſtützungen der dauernde Ruin 
des elterlichen Hausſtandes bei der Entfernung des 
Sohnes nicht zu beſeitigen tft; 2. wenn ein n, 
der das dreißigſte Lebensjahr vollendet hat, als 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder 


Ultramontanen beſſer verſtehen, als die Oſtp 
und am Ende wird die Theilung der Provinz no 
unterbleiben müſſen, damit wir unſeren öſtlichen 
Brüdern in der Noth beiſpringen können. 


3 Deutſchland. 

N. Berlin, 31. März. Ein Bild von dem 
Arbeitspenſum, welches dem Abgeordnetenhauſe 
für den zweiten Theil der Seſſion noch but 
bleibt, giebt ein ſo eben vertheiltes Verzeichni 
der noch nicht erledigten Vorlagen. In 
demſelben befinden ſich 33 ee 
darunter die Provinzialordnung, das Dotations 
geſetz, der Geſetzentwurf über die Provinz Berlin, 
derjenige über die Verwaltungsgerichte, das Geſetz 
Deutſchen und nur 4 den Polen und Clericalen zu. über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen 
Im Regierungsbezirk Danzig haben die Letzteren Kirchengemeinden, die Wegeordnung, das Wald- 
die Wahlkreiſe Neuſtadt⸗Carthaus und Berent⸗ ſchutzgeſetz, das Geſetz betreffend die Aalegung und 
Pr. Stargardt inne, in den übrigen Kreiſen dieſes Bebauung von Straßen und Plätzen, die Vor⸗ 
Bezirks werden ſie aber auch in Zukunft nie einen mundſchaftsordnung, das Geſetz betreffend die Be⸗ 
Sieg erringen; denn im Kreiſe Elbing befanden | fähigung für den höheren Verwaltungs dienſt. 
ſich nach der letzten Volkszählung unter einer orts⸗] Außerdem find noch unerledigt 30 Interpellatio⸗ 
anweſenden Bevölkerung von 68,471 Seelen nur] nen, Anträge und Petitionen, unter ihnen der 
12,559 Katholiken, im Marienburger Kreiſe 22,310 Petri'ſche ee betreffend die Rechte der 
von 58,666, in der Stadt Danzig 23,428 von altkatholiſchen irchengemeinſchaften an dem kirch⸗ 
88,975, im Danziger Landkreiſe 29,538 von 76,733. lichen Vermögen, die . des Abg. 

Braver noch hat fi) im Ganzen in Anbetracht Virchow wegen der Neform der Gemeinde,, 
der Verhältniſſe bei den Reichstagswahlen ſtets der] Kreis⸗ und Provinzialordnung in Rheinland und 
Bezirk Marienwerder gehalten. Hier haben die] We phalen u. ſ. w. Endlich zählt das Verzeichniß 
Polen von 8 Reichstagsmitgliedern faſt immer nur noch 5 verſchiedene Gegenſtände auf. ies 
einen erzielt. Diesmal freilich iſt der Wahl⸗ Verzeichniß enthält aber noch keineswegs Alles; 
kreis Schwetz an die Polen verloren gegan- vielmehr ift fiher, daß außer den aus der Mitte 
gen, aber nur durch die Läſſigkeit eines] des Hauſes etwa noch hervorgehenden Anträgen 
Theiles der deutſchen Wähler. Während auf der | und Interpellationen, die Regierung noch mit eini⸗ 
mehr polniſch⸗katholiſchen Höhe die Geiſtlichen auch gen neuen Vorlagen vor den Landtag treten wird. 
ihren letzten Mann zur Wahlurne führten, glaubte Ob der kirchenpolitiſche Conflict in der gegenwärti⸗ 
man in der evangeliſchen Niederung einen be- gen Seſſion neben dem Geſetz betreffend die Ein⸗ 
ſonderen Eifer nicht an den Tag legen zu dürfen, ſiellun der Staatsleiſtungen noch weitere legisla⸗ 
man fürchtete eben keine Gefahr, hatte doch der tive aßregeln zur Folge haben wird, läßt ſich 
Schwetzer Kreis immer einen deutſchen Abgeordneten im Augenbllck noch nicht überfehen; dagegen wer⸗ 
N den Reichstag geſchickt (in den conftituirenden | den jedenfalls die Berliner Nordbahn und die 
Reichstag Wiſfertück, 1807 i870 Techam 1870 bis] pomnierſche 3 den Landtag in aller- 
1873 Gerlich⸗Bankau). So kam es, daß Herr nächſter Zett in Geſtalt von beſonderen Geſetz⸗ 
v. Parzewski eine Majorität von freilich nur 60] entwürfen beſchäftigen und wahrſcheinlich an 
Stimmen erhielt. Nun die Gefahr erkannt ift, lebhafte Debatten veranlaſſen. Ueberblickt man 
werden die Deutſchen in jenem Kreiſe in Zukunft] dies Alles, To liegt auf der Hand, daß das Ab- 
ſicher ihre Schuldigkeit thun, und der Be irt geordnetenhaus, auch wenn ſich die Seſſion bis 
Marienwerder wird dann Dead ein polniſches tief in den Juni hinein erſtreckt, nicht entfernt im 
Mitglied in den Reichstag ſchicken. Stande ſein wird, ſein volles Penſum aufzuarbei⸗ 

Bei dieſen Wahlen kann uns von Oſtpreußen | ten. — Außerdem werden in der Schl. Ztg.“ noch 
keine Hilfe kommen, wir beanſpruchen fie auch nicht. | zwei Regierungsvorlagen von Bedeutung ange⸗ 
Man möge dort übrigens erſt ſelbſt den in Oſt⸗ kündigt: 1) ein Geſetzentwurf wegen Ein ver⸗ 
preußens Mitte ſitzenden ſchwarzen Flecken auszu⸗ leibung des Herzogthums Lauen 12 und 2) 
merzen ſuchen; denn obgleich Oſtpreußen bei einer ein a betreffend die Aufhebung der 
Bevölkerung von 1,822,934 Seelen nur 232,895 Beſch agnahme des Vermögens des Exkur⸗ 
Katholiken zählt, ſo hat es doch auch zwei Ultra⸗[fürſten von gen Nach Lage der Verhält⸗ 
montane in den Reichstag geſandt. niſſe wird ein Theil des in Sequeſtration befind⸗ 

Was die Anſchwärzung Weſtpreußens in lichen kurfürſtlichen Vermögens dem preußiſchen 
Wirklichkeit zu bedeuten hat, zeigt ſich noch klarer Staate, ein anderer Theil dem Landgrafen Fried⸗ 
bei denjenigen politiſchen Wahlen, bei denen die rich zufallen. Was den erſteren der genannten 
Deutſchen auch Bildung, Beſitz und Einfluß in Geſetzentwürfe betrifft, ſo wird demſelben die Be⸗ 
die Wagſchale werfen können. Bei den letzten ſchlußnahme der lauenburgiſchen Stände über die 
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat] Einverleibung vorausgehen, für welchen Zweck der 
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Der Beweis für jene Behauptung iſt unſeres 
Wiſſens nu an der Petition der Königsberger 


kee v der N H, Z. 
jo „vortrefflichen und wirkſamen Schrif ag — 


„Es iſt eine bekanne Thuſache, daß in Weſt 
Kader en die Ausdrücke „polmſch“ und „katzoliſch“ wir 
leider gegenwärtig auch „katholiſch“ und „ultromentan“ 
ſo gut wie gleich bedeuten) find. Nun kommen aber 
nach der Volkszä lung von 1871 in den Regierungs- 
dezirken Marienwerder nad Danzig zuſammen auf 
630,000. Evans eliſche 640,000 Kalhel dent. 

Dieſer Beweis iſt nun ein kleines ſtatiſtiſches 
Kunſtſtück. Nach der Volkszählung von 1871 gab 
es freilich in . 633,471 Evangeliſche und 
641,572 Katholiken; man verſchweigt aber wohl 
weislich in Königsberg, daß in Weſtpreußen noch 
andere Leute wohnen. Die nach jener Volkszählung 
von 1871 vom Königl. ſtatiſtiſchen Bureau zu⸗ 
ſammengeſtellten Tabellen ergeben als ſolche 12,904 
ſonſtige Chriſten“ (Mennoniten u. ſ. w), 26,632 
Jide und 32 „Bekenner anderer Religionen“ 

ieſe kann man doch nicht einfach weglaſſen, man 
kann ſie auch unmöglich auf die Seite der me 
werfen, ſondern man muß fie — wenn einmal eine 
ſolche Gegenüberſtellung beliebt wird — der andern 
CCC 


% Sommerfriſchen. 5 


dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſeinen 
Hausſtand und e Sur Pie Ent 
fernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende 
preisgegeben würde; 3. wenn in einzelnen drin⸗ 
genden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, 
deſſen geeignete Vertretung auf keine Weiſe zu er⸗ 
möglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes- 
cultur und der National⸗Oeconomie für unabweislich 
nothwendig erachtet wird. . 

— Der Magd. Ztg.“ ſchreibt man: „Ein 
oſtpreußiſcher Gutsbeſißer verlangt in einer uns 
vorliegenden Zuſchrift an den Landtagsabgeord neten 
ſeines Wahlkreiſes, daß die ee beim Wieder⸗ 
beginn der Sitzungen über die Dauer des Pferde⸗ 
. rd interpellirt werde. In der 
Zuſchrift wird Be Bezug genommen, daß ein 

heil der Preſſe ſich des Gegenſtandes bereits be⸗ 
mächtigt habe. Dieſe Organe conſtatiren, daß ſeit 
SSCFPFPFVPFCFFFPPPPFPPPFFPFCPPPPPVVPC WENTSR SCETEr TEASER Zur 
Schwarzwald auf, fein kräftiger Rücken ſcheint ſich 
— 9 — im Odenwalde, aus dem das ſcharfe 
Auge den Thurm des Melibokus emporſteigen 
ſieht. Natürlich treten die Albberge am n 
und maleriſchſten in das Geſichtsfeld, der abge⸗ 
plattete Hohenſtaufen, der Rehberg, die Teck und 
alle die burgengeſchmückten Felſenſäulen, die wir 
in dieſer althiſtoriſchen ſchwäbiſchen Landſchaft jo 
zahlreich antreffen. 

Eine der impoſanteſten iſt die allernächſte, die 
Dale Neuffen, die wir auf dem Rückwege beſuchen. 
Das Geſchlecht der Neuffen, welches den benach⸗ 
barten N treue Heeresfolge leiſtete, iſt ſeit 
lange ausgeſtorben, aber ſeine Stammburg, von 
der ſie die lieblich an den Fuß des ſtolzen Felſens 
ſich ſchmiegende Stadt und die Umgebung beherrſch⸗ 
ten, ſteht noch heute, wenn auch in Ruinen, als die 
größte, ſchönſte und maleriſchſte Ritterfeſte Würt⸗ 
tembergs auf ihrer ſchlanken Felſenſäule. 
Sie war eine Schutzwehr des Landes geblieben 
bis zum Anfange unſeres Jahrhunderts. 25 mußte 
ſie wegen Baufälligkeit geſchleift werden, aber die 
Trümmer der alten Ritterburg niſten noch heute 
auf dem kahlen Stein. Man ſieht die ſchön grup- 
pirten, thurmreichen Ruinen weit im Lande, von 
oben aber iſt trotz ihrer Höhe von 2500 Fuß die 
Ausſicht weniger umfaſſend, als diejenige von der 
Baſtei des benachbarten Beurener Felſens. Deſto 
mehr aber 55 uns der liebliche Vordergrund: 
Weinberge, Obſtgärten, das kleine ſchmucke Städt⸗ 
chen und einzelne Häuſerchen rings verſtreut, her⸗ 


direct hinabſteigen in den kühlen Grund des nächſten 
Bachthals, der nur ein Viertelſtündchen entfernt 
liegt von der Uracher Straße. Alle dieſe kleinen 
Beer führen uns von dem ſüdweſtlichen 
Thalufer der Erms aufwärts. Dort liegt die Feſte 
Hohenurach, dort der Waſſerfall, dort der grüne 
Felſen und zwiſchen dieſen hervorragenden Merk⸗ 
punkten der Alblandſchaft breitet ſich das wunder⸗ 
liebliche Waldgebirge, in dem wir auch ohne 
Ziel ſtundenlang genußreich umher wandern können. 

Ganz anders ſteht es auf der gegenüberliegen⸗ 
den, nordweſtlichen Uferhöher des Ermsbachs aus. 
Dort warten unſer einige großartigere Momente, 
dort geht man nicht planlos ſpazieren, ſondern 
wandert direct auf beſtimmte Ziele los. Zwei 
Stunden von unſerer Sommerheimath entfernt 
ſpringt dort, ebenfalls am äußerſten Rande des 
Albplateaus, ſteil und unzugänglich ein Kalkſtein⸗ 
grat in's Thal hinaus, auf welchem die alte zer⸗ 
trümmerte 2 ee liegt, der Hohenneuffen, 
wie die DR im Gegenſatz zu dem Städtchen 
Neuffen im Thal genannt wird. Auf der Hoch⸗ 
ebene fortwandernd erreichen wir den Fels von 
Beuren, eine andere noch kühner und höher aus 
der Ebene emporſchießende Steinnadel. Wären 
die Schönheiten dieſer beiden Punkte verbunden, 
ſo fände eine ſolche Vereinigung im 1 are Schwa⸗ 
benlande nicht ihres Gleichen. an verbindet 
aber wenigſtens den Beſuch beider und nimmt alſo 
doch einen geſchloſſenen Eindruck mit heim. Die 
äußerſte Baſtel des Beurener Felſens gewährt eine 
ebenſo ſchöne wie weit umfaſſende Ausſicht. Das 
anmuthige württembergiſche Land, durchzogen von 
den Rebenhügeln, welche den Neckarlauf begleiten, 
dieſer große, dicht mit ſchmucken Städtchen und 
Dörfern beſiedelte Fruchtgarten breitet ſich lachend 


CCCP 
Wieſenpracht ganz maleriſch. Unſer auf halber 
R bequem dahinführender Weg biegt 
plötzlich um eine Felskante, da ſehen wir tief im 
reizenden Wieſengrunde ein Stückchen Kriegsleben 
ſich vor den überraſchten Blicken aufrollen. Da 
lagert die württembergiſche Heeresm“ jetzt dt 


Urach. 

(Schluß.) Unbeſchreiblich groß iſt die Zahl lohnen⸗ 
der e Wolz zu denen die Um ve er Stadt 
einladet. Wollen wir im Emsthal leiben, ſo 
können wir noch zwei Stunden weiter aufwärts 
wandern bis zum Urſprung des Flüßchens. Sein 
Charakter wird hier bald rauher, ernſter, wilder, je 
mehr das Thal ſich der ſteinigen Hochfläche der 
Alb nähert. Zerriſſene Felsmaſſen lagern weit 
vorgeſchoben darin, das Waſſer ſchäumt in leb⸗ 
hafteren Sätzen das ſteinige Bett hinab, die Wände 
rücken eng zuſammen, als wollten ſie dem Bache 
den Weg verrammeln, Burgtrümmer krönen auch 
hier die kahlen Berge. Die Fruchtbäume ver- 
ſchwinden, wie es überhaupt kälter, öder, einſamer 
wird, bis wir in dem ärmlichen Dörfchen Seebur 
anlangen, deſſen einzelne Böse: ſich maleriſ 
zwiſchen die Felsblöcke der Schlucht klemmen 
Weiter en f gehen wir nicht, denn die Hochfläche 
der rauhen Alb it eine kalte ſteinige Wüſte ohne 
alle ee Reize. Luſtiger und anmuthiger 
aber als dort oben im wildromantiſchen Ermsthale 

nd die Wege, welche von Urach ſeitwärts in die 

Ib ae Der eine bringt uns zu dem kleinen 
Waſſerfall des Brühlbachs, der von tiefem Buchen⸗ 
walde umſchloſſen, über die ſenkrechten Felsſchichten 
des Kalkgebirges in einen traulich ſtillen Wieſen⸗ 
rg hinabſtürzt. Nichts iſt großartig dort, weder 
ie Formationen des Gebirges noch die Waſſer⸗ 
menge, wer aber an ſchön umfriedigten Aus⸗ 
ſichten über dichte Waldmaſſen, freundliche 
Wieſengründe, über Thalſchluchten, die ganz 
mit herrlichem Buchengrün fal ſind, ſeine 
Freude hat — und welcher Naturfreund hätte 
das nicht? — der mag in dieſer Gegend wandern 
wohin er will, überall wird er die überraſchendſten 
und entzückendſten Blicke auf derartige Waldbilder 
antreffen. Manchmal belebt ſich Diele Wald⸗ und 


lob ein Theil der deutſchen, in eu inen Zelt⸗ 
ſtadt, hier wird geſchoſſen, dort exe. der Wald 
hallt luſtig wieder von dem Knattern Gewehre 
von den Commandorufen der Anführer, ind wenn 
das Tagewerk beendet, ſuchen Danny aft und 
Lieutenant Erholung, Zerſtreuung und Luſt, wo fie 
zu finden iſt. Höher in den Bergen ſperren leicht 
Schranken uns den De durch die Waldflur. Wir 
wandern durch Weideplätze, welche der ſtaatlichen 
Pferdezucht als Sommerſtation dienen, kommen an 
die Geſtüte von Güterſtein und St. Johann, deren 
eins aus einer alten zerſtörten Karthauſe entſtanden 
iſt. Auch Wildparks, ſtattlich bevölkert, liegen in 
den Bergen. Ai 
Die Höhen der ſchwäbiſchen Alb bilden aus⸗ 
Bee Flächen, auf denen neben Wald und 
ieſencultur, ſelbſt Ackerbau getrieben wird. Auf 
unſeren Streifgängen gelangen wir dann plötzlich 
einmal durch dichten Buchenwald, an den Rand 
des Gebirges, wo die Felswände jäh hinabſtürzen 
in die Tiefe. Dieſe Baſtionen, oft in ſchroffen 
Klippen über die Maſſe des Gebirges „ 
gend, bilden die Glanzpunkte auf allen Wande⸗ 
Ben. Der eine, der ſchönſte, heißt „der grüne 


Felſen.“ Von dort überſchauen wir das weite burgen⸗ 
reiche Land mit den alten maleriſchen Städten, 
die in der Ebene liegen, iſolirte Felskegel ſchießen 
ſchlank aus ihr empor, jeden krönt altes Gemäuer 
und rings umher lagert das bewaldete Kalkgebirge, 
in deſſen wunderliebliche Thalengen wir hinein⸗ : \ 
ſchauen. Wir finden ein ſchützendes Wetterdach, vor unſern Blicken aus. Drüben in weiteſter 
finden Ruhebänke, ſelbſt e auf 2 randen blaue Linien den Horizont je es 

. eins 


an den Fuß des ſtarren, grauen Kalkfelſens, der 
wie ein Riff über der friedlichen Flur ſich empor⸗ 
rankt. Wir haben zu wählen, wir können den 


fläche der Alb einſchlagen, wir können na 
uu leg e dort im Hirſch oder im Ochſen 
uns durch einen kühlen kräftigen Trunk 1 

denn oben auf der Feſte giebt es nichts, und da 


ſolchen Ausſichtspunkten und Wege führen hin vonſſind die Vogeſen, welche von jenſeits des R 
allen Seiten. ir haben die Auswahl und können herübergrüßen. Vor ihnen baut ſich der dunkle 


rr in der Provinz Hannover, 


als Ernährer einer ae Familie, ſelbſt bei 


vorlugend aus üppigem Gartengrün, ſchmiegen ſich 


kürzeren Rückweg nach Urach wieder über die Hoch⸗ 


* u” r 
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* 

er 
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größte Findelhaus der Welt hat, fo iſt hierſelbſt 
eine ſchreckliche Unſitte gang und gäbe, die darin 
beſteht, kinderloſen Leuten ein neugeborenes 
Kind vor die Thüre zu legen und ſie zur 
Adoption derſelben zu veranlaſſen. Auf dieſe Art 
hat eine Gräfin Kuchhellew, hat der Banquier 
Baron a; und haben andere reiche und vor⸗ 
nehme Leute Kinder angenommen und in ihrer 
Sphäre verheirathet. Manchmal ſollen ſich freilich 
auch Leute, die in kinderloſer Ehe leben, eigene, 
außer der Ehe erzielte Sprößlinge auf dieſe Art 
fen Adoption in's Haus legen laſſen. Jedenfalls 
timmt es aber mit den Anſchauungen und dem 
Herkommen überein; denn es iſt ſelten eine 
Familie, in welcher nicht eine arme Verwandte, 
eine Waiſe oder ein Findelkind erzogen würde. 
In den letzten Tagen nun, berichten die 
Zeitungen, hat man bei 3 verſchiedenen Perſonen 
Kinder gelegt: bei einem armen kleinen Beamten 


jüngſt verſſorbendn Prinzeſſin Torlonia hatte wa: 
Grlegenheit, 7 beobachten daß eine ae rönzifhe 
Sitte, die auf den erſten Blick vielleicht kindiſch er⸗ 
ſcheinen mag, der es aber doch nicht an einem eigen- 
thümlichen poctiſchen Reize 1 noch immer nicht 
auger Geb auch gekommen iſt. Als nämlich der prunf- 
voll geihmüd.e Sarg in der Kirche von SS. Apoſtolt 
beigeſetzt war, als alle Leidtragenden, die Prieſter und 
die gaffende Volksmenge ſich entfernt batten, da ſchriit 
der alte Haustofmeiſter der Familie Torlonia ernften 
und gemeſſenen Schrittes bis zum Sarge, verben 

ſich tief und ſprach ehrerbietig: „Exeellenz befehlt 3 

noch Elwas? Eine Weile wartete er daun im gebeug- 
er Seellung und als die todte Excellenz ihr tr 

ſeliges Schweigen nicht brechen wollte, da beugte 
ſi der Haushofmeiſter abermals und verließ die Kirche 
ebenſo eraft und gemeſſen, als er fie betreten datte. 
Draußen vor dem Thor ſtand die Equipage der Prin- 
zeſſin, die Diener in großer Gala, einer von ihnen 
am Schlage, de Klinke in der H md. Der Hausbof⸗ 
meiſter näherte ſich ihm, ließ mit eigener Hand die 
Vorhänge herab, rahn dann dem Kutſcher die gold⸗ 


kungen dieſes Garantiegeſetzes ihr zulamen, Gehör 
oe mußte. Ich ſchrieb Ihnen ſchon, daß Italien 

ch ſchwer dazu bequemt haben würde, während der 
Uebergangsperiode, die in dem Leben Pius IX. reprä⸗ 
ſentirt wird, ſeine Haltung zu ändern; heute kann 
ich dies recht beſtätigen und wiederholen, indem ich 
hinzufüge, daß die von der deutſchen Reichskanzlei 
unſerer Regierung gemachten Eröffnungen nur darauf 
hinzielen, Deutſchland nach dem Ende des derzeiti⸗ 
gen Pontificats ſicher zu ſtellen. Die Frage 
wegen des künftigen Conclaves iſt es alſo, die 
auf's Tapet gekommen iſt; eine Frage, die ſchon 
Veranlaſſung zum wiederholten Austauſche von 
Ideen zwiſchen den dabei intereſſirten Mächten 
gegeben hat, eine Frage, über welche nicht alle 
Cabinette einig ſind, eine Dee deren Löſung 
immer dringlicher wird, je mehr die Zeit vorſchrei⸗ 
tet. Es iſt daher natürlich, daß die Zukunft des 
ge fiche ve Gen un 1 de Regif 5 
ei der bevorſtehenden Fürſten⸗Conferenz ſein wird. (einem Collegien⸗Regiſtrator), bei dem berühmten en 
Da es ſich dabei nicht um die Perſon Pius IX. e und a en Paſtor der reformirten . Bee aus der Hd, brach fie über dem 
handeln wird, fo dürfte es erlaubt fein, nicht nur Gemeinde Dalton und bei dem Krebsheilenden Dr.] Hoheit deft bit a ri au: Sale 
zu hoffen, ſondern auch zu glauben, daß die An⸗ Schmidt, die alle Drei in kinderloſer Ehe leben. | fabren!“ Langſam enten ic Ne pferde in em — 
ſichten Italiens und Oeſterreichs leicht mit denen[ Der arme Beamte und der fremde Charlatan] und im Schritte rollte der Wagen dem Palaſte dee 
Deutſchlands in Uebereinſtimmung zu bringen nahmen die Kinder an, wollen fie erziehen und Torlonia zu, den feine Herrin nimmer betreten wird 
ſeien, und daß man auf dieſe Weiſe eine Macht adoptiren, der deutſche Paſtor Herrmann Dalton . In jedem fürfilihen Haufe Italiens wird biefe 
bilden würde, welche im Stande wäre, ihre Abfich- | aber ſchickte das ihm gelegte Kind in's Findelhaus.] Sitte bim Tode eines der M ig ieder beobachtet“ 
ten auch auszuführen. — Der Papſt ertheilte vor- | Ein Schrei des Zornes, der Erbitterung ging Duc) en 
geſtern feinen Hausgenoſſen, ungefähr 40 Prälaten, ganz Petersburg, die deutſche, wie die ruſſiſche Be⸗ 
in der Privat⸗Capelle das heilige Abendmahl und völkerung. Man iſt indignirt, daß ein jo wohl⸗ 
empfing darauf eine Menge fremder Beſucher, habender, einflußreicher Mann, ein Verkündiger 
welche faſt alle den apoſtoliſchen Segen, mit der chriſtlichen Erbarmung nichts Anderes mit dem 
ſchwerem Golde bezahlten. Eine Anzahl Zöglinge] Kinde zu machen wußte, als dem Findelhauſe an⸗ 
des von den Jeſuiten geleiteten Seminars San zuvertrauen, wo 85 % ſterben. 
Nicolo bei Innsbruck und deren Superior wurden : 

Danzig, 2. April. 


in Privat⸗Audienz empfangen, und ermangelten 
ebenfalls nicht, dem heiligen Vater den Obolus » Weichſel⸗Traject am 1. April. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder zu Fuß bei Tag und bei 


der kindlichen Liebe & 5 legen. 

ngland. Nacht; Terespol⸗Culm: zu er die Eis 
London, 25 Matt. In Süb- Wales uf be Tig, del Rage untefroden; Warlubten⸗ 

vorigen Sonnabend der ledie Hohofen ausgelöſcht e bei Tag und Nacht unterbrochen. 
worden. In Verbindung hiermit wurden vorigen * Der Minifter der geiftlichen u. ſ. w. Angele⸗ 
Sonnabend abermals Hunderte von Arbeitern genbeiten hit durch Refcript vom 3. d. M. angeordnet, 
eutſchland erzählte er u. A., daß dort die Bi⸗ entlaſſen. Sollten die Streitigkeiten der Arbeiter daß Geſuche Hin erbliebener von Geiſtlichen 
ſchöfe und N zu Hunderten eingekerkert jeien|mit ihren Patronen auch in den nächſten zwei und Lehrern um Bewill gung einer auß rordentlicken 
und auf's nadie behandelt würden. Doch] Wochen nicht beendigt fein, fo werden noch die] line, Rügung 5 mehr, we ſolches bisher 
i 32 es feſt, daß bald wieder ein Krieg gegen letzten beſchäftigten Arbeiter entlaſſen werden. ee gel nn en 950 Habe 1 8 
eutſchland ausbrechen werde. Ferner ſtellte er die] Obgleich jetzt der Strike in Süd⸗Wales ſchon 13 terrſſe 79 — Hinterb 5 — 5 ſollen A 
Frage auf, welche Haltung feine Pfarrkinder bei[ Wochen und das Lockout 8 Wochen gedauert Bob dieſe Anordnung kundgeben, damit die Bitiſt⸗ller nicht 
einem Aufſtande einnehmen würden und ſchloß mit] ſo ift nicht das geringſte Anzeichen dafür erſichtlich, unn bitige Weitläufiakeiten und Portoloſten baben. 
dem Ruf: „Vive la France!“ Außerdem war er] daß man dort friedlichen Zuſtänden entgegengeht. 
noch der Beleidigung des Gemeinderaths von Die Beſitzer der Eiſenwerke ſind entſchloſſen, keinen 
2 Lindre⸗Baſſe angeklagt. Das uchtpolizeigericht | Verſuch zu machen die Arbeit wieder aufzunehmen, 
85 ſprach ihn bezüglich letzterer Beſchuldigung frei, als bis die Kohlenpreiſe eine Höhe erreicht haben, 
verurtheilte ihn aber wegen aufreizender Kanzel⸗ welche die im Jahre 1866 marktgängige um Vieles 
reden zu einem Monat Feſtungshaft nicht en t. Unterdeſſen it allerdings der 
Frankreich. Preis der 1 ſchon bedeutend geſunken, der⸗ 
Paris, 30. März. Marſchall Mae Mahonſ jenige der Hauskohlen ſeit dem Januar ſchon um 
— ſich geſtern mit Familie auf das Schloß des] 3 Schillinge. Sollten nun die 300 jetzt gelchloſſenen 
arquis de Bethune im Loiret begeben. Er kehrt Gruben wieder in Arbeit genommen werden, ſo und N 
am Donnerſtag zurück. — Rouher iſt heute Abend würde der Preis der Kohlen vorausſichtlich noch ſt hend aus 9 Mitgliedern behufs. Eatwerfung eines 
aus Chiſelhurſt zurückgekehrt. Er iſt ſehr entmuthigt, viel mehr herabſinken. Aber noch iſt kein Weg er- Sıtate Die 5 . berechtigen 
Daa die Ex⸗Kaiſerin auf feine Vorſchläge nicht ein⸗ ſichtlich, auf dem die Arbeiter und Arbeitgeber in zu einem Nies ber n e 
Br Ion will und ſich bejonders in finanziellen Fragen | der Kohleninduſtrie zu einer Verſtändigung kommen nn. 


dem Aus fuhrverbote von keiner Seite eine Gefahr 
gemeldet wurde, welche militäriſche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln nöthig machte. Jener Gewährsmann be⸗ 
merkt De, daß jedes Geſuch von Beſitzern 
oder Händlern um Freigebung einer noch ſo 2 — 
Ausfuhr von Pferden Seitens der Behörden o 
Weiteres bewilligt werde.“ 

Mainz, 29. März. Der „Fr. Ztg.“ wird von 
hier gemeldet: Die refige Erbswurſt⸗Fabrik, 
jene vielbeſprochene, den Erſparniſſen in Frankreich 
ihren Urſprung verdankende Schöpfung des Kal 
v. Manteuffel, iſt einem wunderlichen Schickſal 
verfallen. Nachdem fie einigen in nöchſter Nähe 
ſtattgehabten Erdrutſchen glücklich widerſtanden, 
ſteht ſie vollendet da, und in die inneren Räume 
ſind ungeheure Maſchinen Fer worden, welche 
demnächſt ihre Arbeiten beginnen ſollten — mit 
einem Male hat ſich herausgeſtellt, daß der ganze 
Bau verfehlt iſt; die Mauern ſind zu dünn, um 
der durch die in Thätigkeit verſetzten Maſchinen 
hervorgebrachten Erſchütterung zu widerſtehen 

u. ſ. w. — mit einem Wort, es ergeht der Erbs⸗ 
wurſtfabrik, wie dem Blasrohr jenes genialen 
Drechslermeiſters: Sie iſt fertig — aber „brauchen 
kann man ſie nicht“. — Es iſt von einem gänzlichen 
Umbau die Rede, und bereits wird ein neuer Plan 
ausgearbeitet; die Maſchinen ſollen als altes Eiſen 
verkauft werden. Selbſtverſtändlich hat dies Miß⸗ 
lingen des Baues eine unabſehbare Reihe von 
Prozeſſen zur Folge. Die betreffenden Werkmeiſter 
behaupten, genau nach Plan und Vorſchrift ge⸗ 
handelt zu haben und demgemäß außer aller Ver⸗ 
antwortung zu ſein. Man ſpricht von über hundert 
Verträgen, welche demnächſt der gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung unterbreitet werden ſollen. 

Metz, 29. März. Vor dem hieſigen Zucht⸗ 
polizeigerichte ſtand dieſer Tage der Pfarrer 
enriot aus Lindre⸗Baſſe wegen aufreizender 
anzelreden. Derſelbe ſuchte nämlich ſeit längerer 

Zeit in ſeinen Predigten der deutſchen Regierun 
eins zu verſetzen, wo es nur anging; namentli 
ſchien ihm das neue Schulgeſetz ein Dorn im Auge 
N fein. Bei Beſprechung des Kirchenconflicts in 


ne 


Heirathen. Zimmergef. Aug. Friedr. Wilms 
mit Louiſe Aus. Trauling — Handelsmann gart 
Kleemann mit Ida Jacobius. — Fuhrmann Carl 
Aug, Kretſchmer mit Pauline Enilie Thereſe Hoog. — 
Flsiſchermeiſter Julius Pietrzickt mit Antonie Louiſe 
WeKodesfalle: A 

odesfälle: Arb Herm. Otto Denati, 30 J. — 
Tad. Mau er Guſt. Erbe, 6 W. — S. d. Joſefa 
Miganowitz, 2 M. — Arbeiterfr. Cbarl. Louiſe Kreft 
g. b. Marialsli, 52 J. — T. d. Schleſſerg ſ. Aug 
e 4 „ RB —— 5 7 7 
— Ho pitalitin arſe Aana Sengbu unge 
76 J. — S. d. Auguſte F anziska Sender, Sin 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen gelber Pr. 4½ con. 105 3105,20 


April⸗Mai 82 lıss Pr. Staatsſchldſ. 90,90 
Juni⸗Juli 188 187,30 35 


Der Minifter wird fomit ohne den ihm von der Re⸗ 
gierung zugehenden Yatrag fortan gar keine diesfällige 
Entſcheidung tr: ffen. 

% Marienburg, 31. März. Die Verſamm⸗ 
lunz zur Bildung eines landwirthſchaftlichen 
Conſum⸗Vereins hat geftern ſtattgefunden; war 
dieſelbe auch gerade keine {hr zahlreiche zu nennen, 
was wohl die ungünſt gen Witterungsverhä taiſſe ver⸗ 
ſchuldeten, jo waren die Exfhienenen dafür aber von 
der Nütz ichkeit eincs ſolchen Unternehmens ohne Aus⸗ 
nahme Übe zeugt und wählten eine Commiſſion, be⸗ 


örriſch zeigt. — Man erwartet hier ſtündlich die könnten. Meetings werden zwar überall gehalten. Bermiſchtes. 


achricht von einem verzweifelten Vorgehen der um eine Verſtändigung herbeizuführen. So hat N en Framoſen . 566 
et: 75 ; : 6951 Berlin Den Mitgliedern der Königl. Theater] Ye 200 C. Rumänier . . 
Carliſten gegen General Loma. — Auf der hie⸗ auch jetzt wieder das Parlamentsmitglied Herr in angezeigt worden, daß die Ferien am 13. Sumi| Sept⸗Det. 2,0 97,50 . 7530 


ſigen deutſchen Botſchaft findet am 10. April 

een Diner zu Ehren des Marſchalls Mac-Mahon 

ſtatt, zu welchem auch ſämmtliche Miniſter einge⸗ 

aden werden. — Der hier anweſende Dr. Strous⸗ 

5 erg Al die Unterhandlungen über ein bedeutendes 

. babe ſches Eiſenbahnunternehmen abgeſchloſſen 
jaben. 


N Italien. 

5 Rom, 27. März. Die Florentiner „Nazione“ 
(dderen Redacteur, Comthur Bianchi, dieſer Tage 
in Orvieto zum Deputirten gewählt iſt), beſpricht 
in einer augenſcheinlich vom Chef des Cabinets 
elbſt inſpirirten . Rom die bevor⸗ 
ehende Zuſammenkunft Victor Emanuels 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich. Es heißt 
darin: „die ja ic des heiligen Stuhls gegen 


Macdonald Einladungen an die Kohlen⸗Arbeiter ; ; N 

in allen Theilen des vereinigten Königreichs er⸗ e ee fab an J. Luan. weicher 

laſſen, um in einer in Leeds abzuhaltenden Con⸗ — Am 19. v. M. wurde im Beiſein cince hee 

ferenz die Schritte zu berathen, welche Lohn: Negierungs beamten aus Colmar wie bereits vor zwei 

reductionen der Arbeiter aufhalten könnten. In⸗Jazren wiederum ein ſebe bedeutendes Quantum 

deſſen kommen täglich aus anderen Kohlendiſtricten lung r Lachſe in der ganz genau conſtaticten ie 
2 nherabſetzungen. So haben ch⸗ 


Nüböl ape M. 54,60 55,30 JOeßer. Greditanft, 427 er 

© be 15 :9.20, 50% HM Turten mon 123. 

Spine ee e benen, 69,70] 69,70 

April⸗Mai 59.40 59,20]Ruf. Banknoten 282 30/282,30 

Spbr.⸗Oettbr. 61,20 — Oeſt. Banknoten 183.90 183,60 

Ung. Schatz-A. 11. 93 93 [Wechſelerg. Lond. 20,44 — — 
Ital. Rente 72 40. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. April. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
Haparandaſ 36,5 — 48 NW ö ſſchwachſb wölkt. 
Peters burgſs34 3 — 22 N ſtille [Schnee. 
tockholm 37 8. — 1% NNW chwach bewölkt. 


Nachrichten von Lo egung 
2. die Beige der Flintſhire Gruben den 
Arbeitern eine Lohnreduction von 15 Procent an⸗ 
ekündigt. Die Herabſetzung ſoll am 15. April in 
Kraft treten. Dagegen meldet ein Telegramm mit 
der woche n ſer „Too good to be true“, „zu ſchön, 
um wahr zu ſein“, daß eine Conferenz von Kohlen⸗ 
grubenbeſitzern in Glouceſter, welche vorigen Sonn⸗ 
abend abgehalten wurde, beſchloſſen habe, daß 85 zahn Wochen at. In der 
N gleiches Verfahren gut bewährt haben. Nach drei 


: 8 5 : n Wochen werden nochmals ungefähr 100,000 junge Lachſe 
4 5 um die Streitigkeiten mit den Arbeitern bei⸗ 8 Rhein und 30,000 ne moe bei Man . 
zulegen. 


2 E gef.gt werden. Das Reich zahlt der blininger Fiſch⸗ 
— Mit den Holzſchiffen der englifchen |zudtanftalt, weſche ein reichsländiſches Yuftıtut iſt, für 

Flotte wird raſch aufgeräumt. Denmächſt werden 

14 hölzerne . zum Abbruch verkauft 

werden; das Verzeichniß beginnt mit dem „Neptun“ 

(78 Kanonen und 4579 Tonnen) und endet mit 

dem „Ikarus“ (3 Kanonen und 861 Tonnen). 


und Iſtein. Auf dieſer Streck giebt es nämlich nme 


lönigsbergl 336,5 — 04 NW Uſchhwach heiter, 

1 7 0,7 WNWämäßig bedeckt. 
ZONW Iftart (bez., Nebel. 
370 chwach bedeckt. 

2 NW'᷑ᷣſſchwach, — 


Dieeutſchland hat die für die Diplomatie jo wichtige 
SR Droge des ewigen a des Papſtthums gegen 
die Sache der Freiheit und ſelbſt gegen das Prinzip 

des Friedens auf's Tapet gebracht. Ich berichtete 
hn en bereits über die delicate und försterige Lage, 

im welcher ſich die Regierung des Königs befände, 
die ſich wegen ihrer Politik der Mäßigung, wie ſie 
bdaiurch das Garantiegeſetz ſanctionirt worden, nicht 
zu beklagen hat, andererſeits aber, den Reclamen, 


obige 255,000 junge Lachſe 15,300 Franken. 

Prag, 27. März. Oeute um Mitternacht wurde 
der Buda⸗Tunnel nächſt Pürgliz, im Kopſſtollen 
durchdrochen. Hierdurch iſt der Durchbruch ſämmtlicher] Brüſſel. . 18122 
fünf Tunnels der Rakonitz⸗Protivin⸗Staatsbahn bewerk⸗ Wiesbaden 2810 

1 


ft. lligt . Natibor . !831, 
— (Mömiſche Leichenſitten.) Man ſchreikt der Trier 336,1 
„Preſſe“ aus Rom: Bei der feierlichen Beiſctzung der 


E i 5 NO ſſchwach bewölkt, trübe. 
inſprüchen und Eröffnungen, welche von be 3 ſmäßig (bemalt, 


freundeten Regierungen über die praktiſchen Wir⸗ Paris 343, 


Nußlaud. 
— Obgleich Petersburg nebſt Moskau das 


aber zum Charakter des Ganzen würde keine größere 
Architektur⸗Anlage paſſen, und wenn Modell ſo iſt 
es ein correctes, treues, dem nicht das Geringſte 
weder in conftructiver, noch in fortificatoriſcher, 
noch endlich in architektoniſcher Beziehung hlt 
Zum Adlerthor, mit Sprüchen, appen und 
Denktafeln verziert, treten wir ein, winden 
uns auf Serpentinen und durch einen bogen⸗ 
förmigen Tunnelgang, die von der genialen Aus⸗ 
nutzung des knappen Flächenraums glänzendes 
H Zeugniß ablegen, weiter hinauf zum Burgthore 
ür die Wiſſenſchaft der Urgeſchichte müßte die] und dann in's Schloß. Vom Thurm erfreuen wir 
chwäbiſche Alb ein ſehr günſtiger Boden fein, denn | uns wieder an einer Ausſicht, die, nicht fo groß» 
die meiſten ihrer unterirdiſchen Gemächer, Gänge] artig wie diejenige vom Lichtenſtein, doch einen 
und Wölbungen find wohl noch kaum aufgefunden. weiten, ee Blick über das liebe 4 
Ein letzter Ausflug von Urach gilt dem Zollern ⸗ Land geftattet, welcher an den Hochkämmen des 
ſtein, der Stammburg des neudeutſchen Kaiſer⸗ Schwarzwaldes ſeine Grenze findet. Von all den 
eſchlechtes. Die Bahn bringt uns über Tübingen] Baulaunen des romantiſchen E ift 
nel dorthin. Auch der Hohenzollern iſt einer jener | dieſe die glücklichſte, genialſte, berechtigtſte. Aber 
Kalkſteinkegel, welche abgelöſt von der Maſſe des] freuen wollen wir uns doch, daß der geiſtvolle alte 
n frei aus dem ebenen Lande emporſchießen. ge die hohenzollern'ſche Kaiſerzeit während dieſer 
r erhebt ſich einſam und ſtolz über dem Städtchen] Erneuerung der Stammburg eines Geſchlechtes 
Hechingen. Die alte Burg der Zollern'ſchen Grafen] nicht vorausgeſehen hat. Was wäre ſonſt Alles 
war längſt zerſtört, doch zeigten noch immer Ruinen Jin noch hineingelegt und herausgeklügelt worden. 
verſtändlich ihre Form und ihren Charakter an; Ihm war es nur beſtimmt, der Johannes zu ſein, 
aus und auf dieſen Ruinen ließ Friedrich Wil⸗ der das neue Reich vorbereitete und die Wiege 
das großartige Panorama. helm IV. die Br wieder aufführen. Dieſer Bau ſeines 3 de 0 0 kunſtſinnig ſchmückte. 
an beſucht den Lichtenſtein ſelten, ohne ſichfiſt ein Meiſterſtüuck und auch ohne jede hiſtoriſche ößere, der nach ihm gekommen, würde dazu 
zugleich die 8 zeigen zu laſſen. Der mürbe oder patriotiſche Beine eine Sehenswürdigkeit erſten wohl weder Zeit, noch Luſt, vielleicht 1 nicht 
Kalkſtein des Jura bildet gern Höhlen und Grotten, Ranges. Die genialen are eines Ingenieurs. iſt das 
überall werden neue entdeckt und angepriefen. Die] des ruhmvoll bekannten Blankenburg, unterſtützt 
Nebelhöhle iſt die berühmteſte geworden, zum Theil] von einem Militär und dem Architekten Stüler, 3 chtig 
ebenfalls durch Hauff, der in ſeinem Roman combinirten in dem Neubau Feſtung und Schloß,] Spitze des Staates ſteht. den 
Selbſt wo er dem übrigen Gebirge ſich nähert, welche ubeſ von glänzend weißen Felſen ſpricht, der Charakter und die Anforderungen beider wurden 
 Hafft eine tiefe Spalte, hinlänglich weit um auch] welche indeſſen 1 längſt von 7 ge⸗ durchaus feſtgehalten. Jetzt ſehen wir auf der 
den kühnſten Sprung einer Gemſe unmöglich zu] bräunt und beſchmutzt find. Es iſt eine ſchöͤne] knappen Spitze des Kegels die Rampen, Eckthürme 
machen. Ueber dieſen Spalt führt jetzt eine Zug⸗ Tropfſteinhöhle mit allerlei phantaſtiſchen Bildungen, und Baſtionen einer Feſtung von einem zierlichen 
ge dem romantiſchen Schlößchen. Es cht denen der Volksmund oder die Befliſſenheit der gothiſchen Schlößchen überragt. Alles nimmt ich 
auf mittelalterlichen Ruinen, aus denen ein genialer Führer Namen gegeben hat. Neuerdings kommt auf dem kleinen Raume etwas modellartig aus, 


die benachbarte Karlshöhle mehr in Mode und be⸗ 
innt der Nebelhöhle ihren alten romantiſchen Ruhm 
treitig zu machen. Sie iſt kleiner aber jungfräulicher. 
Dunſt und Rauch haben die ſchimmernden Säulen 
und Geſtalten noch nicht geſchwärzt und außerdem 
hat ſie dene Gif unſerer n man» 
chen intereſſanten Stoff geliefert. ls man ſie vor 
etwa 40 Jahren entdeckte, fand man Menſchen⸗ und 
Bärenknochen, Geräthe und Schmuck von Metall, 
und tiefer im Hintergrunde lagen menſchliche Ge⸗ 
rippe und andere Thierknochen an einer Feuerſtätte. 


Baumeiſter den zierlichen, faſt koketten Neubau 
hervorgezaubert hat. Die Burg war gezwungen, 
ſich dem ſpitzen F der mit großer Kunſt zu ae⸗ 
commodiren, ſie ſitzt darauf, wie eine Krone auf 
dem Haupte, vielzackig, kühn emporſtrebend, impo⸗ 
ſant. Es iſt ein mittelalterliche Giebelbau, von 
einem Thurm überragt. Man läßt uns ein, wir 
beſehen die alten Gemälde in den Sälen, die koſt⸗ 
baren Waffen in der Halle, die Alterthümer über⸗ 
all. Wir leſen die biederen Sprüche und laſſen 
uns Alles erklären, aber unſer Sinn ſteht doch 
dagger wir wollen auf den Thurm, der alle Umge⸗ 
ung der Alb überragt und einen großartigen Rund» 
blick eröffnet. Drüben in Beuren war der Süden 
durch Wald und Berge verdeckt, hier aber liegt bei 
klarer Luft das ſilberglänzende Alpenland vor uns. 
Die ſchneeigen Kämme und Spitzen der Oſtſchweiz, 
Säntis und Glärniſch, die Bayriſchen Alpen mit 
der Hugſpitze aus dem Wetterſteingebirge, einzelne 
Häupter der Tyroler Berge, man ſieht ſogar die 

irnen des Orteler leuchten in der Sonne am ſüd⸗ 
ichen Horizont. Alle beſcheidenen Gebirge im 
Weſten und Oſten überblicken wir ebenfalls, nur 
nach Norden hin beſchränkt ya Ausſicht. Freund⸗ 
lich windet ſich um den Fuß des Felſens das grüne 
Thal der Echaz, ein anmuthiger Vordergrund für 


einen reizenden Rückweg über den Sattelbogen in 
das Thal der Erms heim nach Urach nehmen. 
Auch von hier aus braucht der Sommergaſt 
ſich jedoch keinesweges auf ſolche kurzen Spazier- 
änge zu beſchränken, die in großer Zahl nach allen 
Richtungen hin zu lohnenden Zielen führen. Auch 
hier ermöglicht die Benutzung der nahen Eiſenbahn 
größere Ausflüge in's Land hinein, wo es noch 2 
Manches zu 1 giebt. Wer in großen hiſtoriſchen 
Erinnerungen ſchwelgen mag, der ſucht den fernen 
Hoghenſtaufen auf, wer ſchöne Gegend, Gebirgs- 
romantik und mancherlei Sehenswürdigkeiten vor⸗ 
zieht, der unternimmt eine Excurſion auf den Lich⸗ 
tenſtein. Wie das Uracher Thal bei Metzingen, 
= mündet ein anderes, das Honauer Thal, welches 
ie muntere Echaz durchſprudelt, bei der alten 
Reichsſtadt Reutlingen aus. Dorthin führt uns 
5 die Bahn, wir benutzen die Gelegenheit, um die 
p9iothiſchen Architekturdenkmale der altehrwürdigen 
Re ab igen Stadt zu beſehen und wandern oder 
ahren dann das Thal hinauf, wieder unter Obſt⸗ 
bäumen hin an wohlhabenden Dörfern vorüber in 
Keiner ungemein luſtigen . Der 1 
hebt ſich im Hintergrunde des Thals, er hört au 
wir ſteigen von dem Ja erhauſe, welches bereits 
im Bann des Schloſſes liegt, etwas hinan und 
15 en vor dem kühnen Bau, den Hauff in ſeinem 
Lichtenſtein jo lebhaft geſchildert hat. „Wie 
een coloſſaler Münſter Thurm“, heißt es 
da, „ſteigt aus dem tiefen Albthal der 
. Jar Felſen frei und kühn empor. Weit ab liegt 
alles feſte Land, als hätte ihn ein Blitz von der 
Erde weggeſpalten, ein Erdbeben ihn losgetrennt. 
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Der Landwirth 
bringt in ſeiner Nr. 12 vom 9. Februar 
folgenden Artikel über Pappdächer“: 
„Der Aufſatz im Landwirtb Nr. 9 — 
Nappdach — veranlaßt mich meine jp:ciellen 


Die Preußische Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare bupethekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grand» 


Bekanntmachung. 


Der Schaubilderbeſitzer ndwig Rud⸗ 
ſchick aus Danzig iſt angeklagt: 
im Oktober 1874 zu Gumbinnen ums» 


end ein Gewerbe, zu deſſen Aus⸗ Erfahrungen über derartige Dächer mitzu⸗ 
5 14. Mai 1875, 59 nur eg eat war, Heilen, zumal es mir eeſcheint daß in o e enten 
Vormittags 9% Uhr durch die unverehelichte Emma Böhmer, | Shlefien eine in Folgendem näher beſchrie⸗ 4 > 8 
eee, atmen | nr SE PTR SE 0 as ee Rich“ Dühren & Oo. 
r fi 2 ft 5 2. ahre 1863 IE 
eines Mleigembümers zum Zwecke der Bor 15 N blickte Emma Böhmer größere Pappdach an, daſſelbe wurde in ges | 4950) Danzig, Milchkannengaſſe No. G. 


wöhnlicher Weiſe, wie mir auch andere 
Sachverſtändige ſpäter beſtätigten, ſolid aus⸗ 
eführt und da es dem Zwecke zu entſprechen 
chien, wurden alle weiteren neu zu erbauen⸗ 
den Dächer ebenſo ausgeführt. Um nun 
im Beſitze eines Legitimationsſcheins dieſe Dächer auch gut zu erhalten, wurde 
dazu ſich befunden zu haben, oder in ſtreng nach der Vorſchrift gegangen und 
dem Legitimatiensſchein des Rudſchick] denſelben alle 2—3 Jahre ein neu r Ueber⸗ 
genannt zu ſein. be von Steinkohlentheer gegeben. Die 


Ause nanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des 3 
am 20. Mai 1875, 
Bormittaus 10 Uhr, 

im Terminszimmer No. 20 verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 558 Kark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 

ug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
Eaenſchein können im Bureau V eingejehen 


werden. ; 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Ape aper in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden bierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
> eluſion — im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig. den 25. März 1875, (3735 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


aus Schaugoſt, Kreis Oppeln, 3. Z. bei 
Rudſchick im Dienſt, angeklagt: 
im Ok ober 1874 zu Gumbinnen um⸗ 
herziehend ein Gewerbe für Rechnung 
des Rudſchick betrieben zu haben, ohne 


Frankfurter Pferdemarkt 


am 3. 4. und 5. Mai 1875. 


Verlooſung am 5. Mai, von 62 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 
11 pollſtä tigen vier⸗, zwei- und einſpännigen Egnipagen nebſt completten 
Geſch rren, fo wie ſonſtigen Reit⸗ und Fabrreguiſtten im Werthe von circa 


Mark 120,000. Loose zu b zieben & 3 Mark durch das (1772 
Secretariat des landwirthſchaftl. Vereins, Frankfurt aM. 


FFFFFFÿ !!: . —— 
Wöchentliche Dampferverbindung Zr 


von Gütern m Danzig und 
Hamburg und Kiel. Darchf acht Mark 1. 70 Pf. per 50 Kilo 
Bremen und Geeſtemünde Durchfracht Mark 1. 90 Pf. E 

Ferdinand Prowe in Danzig, 

Sartori & Berger in fie, 

L. F. Mathles & Oo. in Hamburg u. Geeftemünde, 


Seltene Gelegenheit! 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bei der letzten Ziehung der er-te Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweier vollständigen MViergespanne, it elegante Wagen, 
3 60 Pferde eto. 
Ziehung am 5. Mai 1875. 

Loose ä R.-Mk. 4. inel, Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 

S. Markus Saar S. Markus, 

Frankfurt a. M. Offenbach a. M. 
M. Bei Abnahme von 15 Loosen erfolgt eins gratis. 


Gegen beide Angeklagte iſt auf Grund reude, gute Dächer zu beſitzen, ſollte nicht 
der §8 26, 28 des Regula ivs vom 28. April] lange währen, denn ſchon nach 5—6 Jahren 
1824, 62 und 178 der Gewerbe⸗Ordnung ent tanden Riſſe, welche ſich mit jedem Jahre 
vom 21. Juni 1869 und § 20 des Geſetzes] mehrten; je öfter Thee anſtriche mit Sand⸗ 
vom 19. Salt 1867 wegen Gewerbe⸗Polizet⸗ 


aufſtreuen erfolgten, deſto dicker wurde na⸗ 

Contravention reſp Gewerbe⸗Steuer⸗Contra⸗ türlich auch die Deckmaſſe auf der Pappe, 
vention die Unter ſuchung eröffnet „ber um ſo größere Riſſe entſtanden, weil 
Zur mündlichen Verhandlun'g iſt vor dieſe Maſſe hart wird und ſich nicht je nach 
dem unterzeichneten Gericht in dem Geſchäfts⸗ 


der Temperatur dehnt und zuſammenzieht. 
lokal, Gr. Tilfiter. Straße No. 92 ein Au-] Diverſe angerühmte Anſtriche ven irgend 
dienztermin au 


wel tem ſchönen Namen, wie die Schwindel⸗ 
den 10. Mai 1875, 


Induſtrie je in Unzahl producirt, halfen 
Mittags 12 Uhr, 
anberaumt. 


nur unvollſtändig und bedaure ich noch heute 
jeden dafür weggeworfenen Groſchen. Da 
ſich nun meine Pappdachflächen auf circa 
Die beiden Angeklugten werden hierdurch] 4000 Meter belaufen, jo war die Ausſicht 
aufgefordert, zur feſtzeſetzten Stunde zu er» auf Reparaturen derſelben keine ſehr erguick⸗ 
ſcheinen und die zu ihrer Veriheidigung] liche und mußte zu den ernſteſten Erwä⸗ 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu] gungen führen 55 8 
bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Ge⸗ Nach weitgreifenden, meiſt unbefriedi⸗ 
richte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeig n, genden Erkundigungen wurde mir endlich 
8 daß ee zu demſelben herbeigeſchafft 177 Sem, Wen bein Schleſiens 
i i nd der Fallen. Zur] werden föunen, die Fabrik von Wilhelm Meißner in 
ee de f Gegen den Ausbleibenden wird mit] Stargard in Pommern als eine bewährte, 
ſtimmken Schreftſtücke wi d edoch an allen] Untersuchung und Entſcheidung in contu-|jolide Fabrik bezeichnet, und trat ich mit 
Wochentagen ein Beamter bis 6 Uhr Nach-] macken verfahren werden. dieſer in Verbindung. Auf meine — 
mittaıs im alten Gerichtsgebäude auf der Gumb nnen, den 12. Dezember 1874. derung befichtig'e Herr Meißner meine Dä⸗ 
Königliches Kreis⸗Gericht. cher ſelbſt und übernahm die Inſtandſetzun 
Sand, anweſend ſein B iefe können außer 1. Abtheilung. (7068 derſelben, welche jetzt beendet iſt und mi 
dem in den im Hausflur b rg Brief — 


— — a veranlaßt, allen Papp achbeſitzern die Meiß⸗ 1 
kaſten gelegt werden. Die nach 6 Uhr Bekanntmachung. 


beter 8 e Reparatın 
Abends in dieſen hin inge eg en Vriefe ge auten zu empfehlen. Schlechte Pappdächer 
la E en erſt am nächſtfolgenden Tage zur] Ein dem Kaufmann T. G. girſtein zu 

Deffm und Präſentation. em bes | Culm im Jahre 18 2 ausgehändigtes Schema 

theiligten Publikum wird dies zur Nach⸗ eines gezog nen Wechſe s, verf.hen auf der 

achtung bet. unt gemacht. 

Danzig, 20. März 1875. 3 

Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Königl. Stan 


Bekanntmachung. 


Für die Gasanſtalt der Stadt Danzig 
wird 5 Lieferung . Haan Send 

skoblen — zur te Leverſon Wallſen m, 1 
— Netlelewolth, zur Hälfte New Pelton Königl. Kreis⸗Gericht. 
Main — franco Kohlen ſchuppen der Gas⸗ 


ſtalt hiermit ausseboten Submitfions F 
anſtalt hiermit aus geboten . 
fee d en e Bekanntmachung. 

5 es Rathbauſe N 5 l ang 
15 Die Leſerungs. Offerten ſind bis zum In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
22. April d. J., Nachmittags 5 Uhr, unter No. 25 bei der Firma: Marienburger 
daſelbſt einzureichen. (389 1 gende und Thonwaarenfabrik in Col. 4 

Danzig, den 30. März 1875. olgende Eintragung bewirkt worden: 

Der bisherige Director Herrmann 


Euratorium Ai Gasanſtalt. Raſch iſt aus der Direction ausgeſchieden 
TTT 


f und der Techniker Werner Nickol zum Di⸗ 
Bekanntmachung. 


rector erwählt worden, eingetragen zufolge 
Zufolge Verfügung vom 22. März 1875 


Verfugung vum 29. Müız 1877. 

Marienburg, den 25. März 1875. 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗ 
Geseuf dafts Regiſter sub No. 73 Col 4 
— Bi Firma Elbinger Actien⸗Dampfwaſch⸗ 

nftalt eingetragen: 

Me Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der 
General-Berjommlung, vom 6. März 
1875 aufgelöſt. Zum Liquidator ift der 
Kaufmann George Zimmermann in 


Elbing, 22. März 1875, 6793 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 
1. Abtbeilun g 5 
Nothwendige Subhaftation. 


Das der Wittwe des Gaſthofbeſitzers An⸗ 
ir Leon, Marie, geb. Wiehler, den Ge⸗ 


58 4 Uhr Nöchmittags feftgeſett. Nach 
dem A dieſer Zeit ara die Schließung 


Avis für Gutsbesitzer! 
Einkauf ungewaſchener Wolle. K 


Den Herren Gutsbeſitzern zur geſälligen Kınninifnahme, daß 
für ungewaſchene Wolle die höchſten Preiſe gezahlt werden und 
macht hierüber nähere Mittheilung auf portofreie Anfragen 

Th. Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 33. 


Angeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


werden ſo gut wie neue bergeſtellt, koſten 
allerdings etwa %s eines neuen Daches, doch 
iſt der günſtige Erfolg kein zweifelhafter. 

Die Meißner ſche Methode beſteht in 
doppellagiger Eindeckung. Die unterſte 
Pappe iſt ſtark und wird angenagelt, BOT 
dieſe kommt eine Klebemaſſe und daran 
wieder eine dünne T heerhappe, welche blos 
aufgeklebt wird und zwei Anſtriche erhält, 
wovon der zweite erſt im darauffolgenden 
Jahr bei Revifion des Daches gegeben wird. 

Dadurch, daß die unterſte ſtarke Pappe 
keinen erhärtenden Auſtrich erhält, bleibt 
dieſelbe dehnbar und leidet nicht durch Ver⸗ 
änderung der Verſchalung bei Temperatur⸗ 
wechſel. Die obere dünne Pappe lann noch 
weniger leiden, weil ſie nicht ‚angenagelt ift 
und die Klebemaſſe in der ſchädlichſten Zeit, 
d. h. in der ale: erweicht und jomit 
das Eintrocknen der Verſchalung für die 
oberſte Pappe ohne jeden ſchädlichen Einfluß 
bleiben muß. 8 

Bei Repargturen der ſchadhaften Dächer 
werden die Riſſe mit einem zähen Kitt aus⸗ 
geſtrichen und dann erhäßt das ganze Dach 
die Klebemaſſe und darauf die dünne Pappe, 
o daß es ſich von außen von einem neuen 

3 Dach nicht unterſcheidet. 

Es iſt hier nicht die Frage zu ventiliren, 
ob man Papp⸗ oder anderen Dächern den 
Vorzug geben ſoll, dies hängt ja von zu 
verſchiedenen Umſtänden ab; wer aber ſchlechte 
Pappdächer gut hergeſtellt haben will, kann 
dies nach meiner Ueberzeugung auf die 
Dauer, nur durch die Meißner' che Methode 
erreichen. 

Ich kann dem Leiter der Fabrik nur 
nachrühmen, daß er dem modernen Schwin⸗ 
del ganz fern ſteht und mit der größten 
Gewiſſenhaf igkeit für die ſolideſte Ausfüh⸗ 
rung aller Arbeiten beſorgt iſt. 

Herrnmotſchelnitz. Graf Münſter.“ 


Die Herren Seefeldt & Ottow 
in Sıslp, Vomm,, halten Lager von 
Meißner“ Fabrik aten und übernehmen 
die Eindeckung neuer und Reparatur 
alter Dächer nach Meißner's Methode 
und laſſen dieſe Arbeiten nach eigenen prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen durch ſorgfältige Dach⸗ 
decker ausführen. 3762 
X. H. Eaulcke's 


Querſeite mi dem Vermerk: 

Angenommen für 500 *. 
3 Hermann Sommer 
iſt angeblich verloren gegangen. Alle un⸗ 
bekannten Inbaber deſſelben werden aufge⸗ 
fordert, ſolches binnen 6 Monaten uns vor⸗ 
zulegen, widrisenfalls es für kraftlos erklärt 


wird 
Culm, den 13. Januar 1875. 


a 3 N 
. Colberger Zeitung . 
General-Anzeiger für Colberg und Umgegend, 


welche in großem Folie ⸗Format erſcheint, empfiehlt ſich beim bevorftehenden Qaarzals⸗ 
wechſel zum geneigten Abonnement : 

Inhalt: Leitartikel, Tagesgeſchichte des In: und Auslandes, locale u. provinzielle 
Nachrichten, 3 vom Reichs⸗ und Landtage, intereſſantes Feu lleton, Sch ffs⸗, 
Handels- Sec⸗ und Strom- Berichte, Mann gfalt ges, land ⸗ und vollewerthſchaftliche 
Notizen, ſowie eine Fülle von am lichen und Privatanzeigen. 

Preis pro Qu ntal auf allen Poſtarſtalten incl. Landbriefbeſtell zeld nur 1 Mark 


50 Pf. — Jnſerate, die bei dem großen Leſerkreiſe weite und wirkſame B 


finden, pro Ifpaltige Peti zeile 15 Eee 
Die Expedition der Colberger Zeitung. 


„Neue Weſtpreußiſche Mittheilungen“ 


rſcheinen wö entlich 3 Mal. 
Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 
Dieſelben geben ibıen Lesern ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


als Gratisbeilage zur Freitagenummer. 
Mit dem näcften Quactal beginnt die böchſt pannend⸗ Novelle 
„Der Kattenhof“ von Friedrich Friedrich. 
Abonnememspreis für Marienwerder ı R 0 8 (15 Mr), bei allen 
Kaiſerlichen Poſtarſtalten 1 N 80 § (18 8% vierteljährlich. ö 
Inſerate (12 3 pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirk he mſte Verbreitung. 


Expedition: ; 
Marie uwerder. Kanter'ſche Hofbuchoruckerei. 


Königliches Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. 5791 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Conrad Holder⸗Egger wird 
der Kaufmann Guſtav Goth von hier als 
definitiver Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Graudenz, den 24. März 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
3572) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Coucurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Paul Wetzki zu Neuteich iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt. 

Tiegenhof, den 25. März 1875. (5790 
Kgl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
— — ſ— (—•————8 


Bern 
Artillerie⸗Depot Pillau 


ſollen ohngefähr 
16952 K Gußeiſen in 11 Geſchützröhren, 
65640 „ Guſteiſen in Muni ion ꝛc., 
27770 „ Schmiedeeisen in alt. Beſch ägen ꝛc. 
1153,85 „ altes Eifent lech aus nbrauchbaren 
17,0 „ „ Weißblech! Gegenſtänd n, 
loco Auffewahrungeort hier, ſubmiſſions⸗ 
weiſe verkauft werden. 
Termin dazu iſt auf Montag d. 12. April 
d. J. Vormittags 10 Uhr im dieſſei igen 
Bureau anberaumt, wo die Bedingungen 
eingeſehen oper auch gegen Erſtat ung der 
Copialien mitgetheilt wer en lönnen. 
Artillerie-Depot. 
illau, den 23. März 1875. 63434 


Abonnements :E:nladung 
auf das zweite Quartal 1875 des 


Memeler Dampfboots 


(27. Jahr 


chw ſtern Leon, uliuns Hermann, 
nua Henriette Ta harina, Mar: 
aretha Martha, Alice Meta und 
Marie Elifabeth und dem Kaufmann 
Adolph Becker gehörige, in Nieſenburg 
belegene, im Grundbuche von eee 
Band I., Blatt 33 verzeichnete Grundſtück, 
bestehend aus dem Gafthauſe „Zum deuiſchen 
aufe“, Hofraum, Garten, Pferdeſtall, 
chuppen, Dolzftall und Waſchbaus ſoll 
am 12. Mai 1875, 
Vormittags 11 Uhr, f 
an Gerichtsſtelle auf den Antrag eines Mit⸗ 
E gen bümers zum Zwecke der Auseinan⸗ 
derſetzung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Mai 1875, 
5 n 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
| stile unterliegenden — 5 des 

ndſtücks 60 Are 30 DMeter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
13 RE 16 A und Nutzun swerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 660 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe 1 achweiſung en 
können in unſerm Geſchäftslolale einge⸗ 
ſehen werden. 5 

„Aue ‚Dielenigen, an kenn en 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintra on in das Oypothekenbuch bes | Die Verhandlungen des Deutſchen Reichs⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
auger en | aben, — ne 
au di n zur Vermeidung der ; 

1 luflon Wattens = Berfieigerunge- Der Fauilletontheil unſeres Blattes wird 


n 4. r s 2 
Schiffs⸗Inventarium⸗ | 
Anetion. 
5 Ein vor drei Jahren nen erbauter 
a BE 20 Im 


3 1 3 F 4 
zeichneten auf dem Lagerplatze der Ai bglerbenräfte bi Tiefen BIN 
5 ellſchaft vor dem 2 

lvaer Thore re 8 am Aafange Montag, den 5. April Ke 
der Allee in öff nlicher Auct on an ] Mi tags 11 Uhr, in unſerem Comtoir 
ren Mi iſtd etenden gegen g eich baare ] Sattlergaſſe No. 5a. I. ne.ftbietend verfauit 


Zahlung ve kanfen. f 
Eine Bartıe Inventariumflücke von 3 a vorher zu jeder mäner 


dem f. Z. geſtrandeten hieſigen Schiffe ie 
Eneleß becſtammend, und beſtheld Mueck & Laudien. 
in: ä— — — m 

2 Ankern, diversen Enden Anter: Gegründet NOrdhausen anno 1770. 


ketten, 13 Segeln, ſtehendem Gul, 5 
Kabeltau, ehem, 1 Wumpfpill Wedekind’s Ro'nbranntweinbrennerei- 


mit Zubehör, 2 Schiffsboote ꝛc. K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
Otto Hundt, zur Hauptziehnng 151, Lotterſe (16. April 
A. Wagner, Sine Daar: 
vereidete Schiffsmakler. Seite 1 16, ½ , f c 
e Carl Ha 


2 338 in Berlin, 82, Rommandantenfir. 30, 
oca-Präparale „ Kammwoll-Schafe. 


len rasch & sicher Krankheiten 150 ftaı ke, junge, geſunde, 


der Athmungs-Orgsne 


ſchützen durch ihre des nficirende Kraft die 
Zähne vor dem Stocken (earies). Sie ent⸗ 
fernen ſokort jeden üblen Geruch und Ges 
ſchmack aus dem Munde, verhüten das An⸗ 
jegen von Weinſtein, obn⸗ die Zähne wie 
tas Zahnfleiſch in Gerinaſten anzugreifen 
Die Sal ecylſäaure, durch die neueſte 
Entdedung des Geh. Rath Prof. 
Dr. Kolbe in Leipzig, auf künſtlichem 
Wege nich patentirtem Verfahren her eſtellt, 
Über rifft in ihrer amtifeptiichen Wirkung 
bei Weitem die Carbolſäure, ohne deren 
giftige und reizende Eigenſchaſten zu befigen. 
Preis pro Schachtel Zahnpulver 1 Mk., 
pro Flaſche Muntw ıfler 2 Mk. 
Proſpecte und Gcbrauchsanweiſung 
gratis und franco. 
Zu beziehen buch die Engel⸗Apotheke 
8 Seinsig en gros, fowie durch deren 
epots: 
Danzig: Apotheker C. V. Hende- 
werk und Apolheler Herm. Lietzau, 


EEE ˙ DEBERe ree 


* 
— 
* 
— 
— 
2 
2 
= 


i ch ferner mit d ltangs⸗ 2 N 
e . . gefunde eik 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. Rail en Dentſchen Pete 300 Renefeld und Üpotbeler K. Blodau, ; E 8 wollreiche 3 geſunde Zeit⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. (2484| pro Quartal, für Rußland bei den borti« NB. Ulber Salicylſäure und dieſe Zahn- Schwächezustände E mütter find in Reichwalde 


mittel ſiehe Gartenlaube 1875 No. 7 u. 10. 


Sichere Hilfe 

gegen jeden Rheumatismus, 
Ohren⸗Reißen, Zahnſchmerzen 
ze. iſt in Flaſchen zu 1 Mark 
nebſt Gebrauchsanweiſung zu 
baben bei H. E. Runde, 
Beiligegeift: u. Kuhg.⸗Ecke 47. 


alb.8 Jahr. 

Anzeigen 20 3 bie Corpusſpaltzeile fin» 
den im Kleiſe we ia der Provinz und in 
den angrenzenden Ruſſiſchen Bezirken die 
weiteſte Verbreitung. 
fr Da RIO Beſtellunz erſucht 

eundl 
Die Expedition des Memeler 


Dampfboots. 


2 
Pill. III & Coca-Spiritus) © £ 
e ne ln bei Liebitadt (Dtpr.), ver, 

ehrende Abhandlung At 2 käuflich. | 


franco d. d. Mohren-Apoth.. 
3787) Lorentz. 


a 

* 

und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 2 

B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: g. Ladentlech, ca. 16 Fuss lang 

mit vielen #8chiebkasten, 
Eng lisch mehrere Bepositorien, 3 Pulte) 
lehrt ein Philologe, welcher 5 Jahre in] 2 Schaufenster mit Jalousien, 
England lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 2 grosse Glasthüren zu ver 
zwei Tr. linis. Montag u. Freitag v. 2—3. kaufen Langgasse 81. (8614 


Bekanntmachung. 


Dienftag, den 13. April e. Nachmittags 

4 Uhr ſollen im Kruge zu Alt-Eoriſtburg 
bei ge Soncurrenz circa 50 Stück extra⸗ 
arte, zu Matten geeignete Kiefern aus dem 

orſtrevier Alt⸗Ehriſtburg verſteigert werden. 
Alt⸗Chriſtburg, den 30. März 1875. (3792 


Königl. Oberförſterei. 


22 


„. 


5 u 
x 


dberges Fabrik- Damenpu 


empfiehlt ein reichhaltiges Sortiment von Frühjahrs-Hüten jeden Genres der geneigten Beachtung. 


Die Preiſe jind in Anbetracht des ſpäten Begiuns der Saiſon, um einer Ueberfüllung des Lagers vorzubeugen, jetzt äußerſt mäßig geſtellt und dürfte ein frühzeitiger Einkauf, 

ſowohl von garnirten Hüten als ungarnirten und dazu gehörigem Material, beſonders vorthellhaft fein. (3888 

Heß früh %1 Uhr wurde meine liebe] & 8 EEE n 5 

Frau Johaung geb. Schuhmann von 

eſnem Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 1. April 1875 

C. Puſtar, 

3392) Hauptmann a. D. 
Methode 


r 
ae esecheidt 


— —— 
Brieflicher Sprech- und Sprachunterricht 
für das Selbststudium Erwachsener. 


Anti Keſſelſſein. |® 


Patentirte Compoſition zur vollſtändigen 
[Beſeitigung und gegen Neubildung des 
Keſſelſteins in Dampfkeſſeln. Es wird 
durch dieſe Compoſition der an den Wan⸗ 
dungen ſich ablagernde Keſſelſtein gelöſt. 
jeder Exploſion vorgebeugt, und 39—407, 


— 


—— — —Ä— 


Eine 
Lehrlingsſtelle ME 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
beſetzen in (3487 

L. Saunier’s 
Buchhandlung, A. Scheinert 
in Danzig. 


= 8 ER 


Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 
heute ab die Küche im Rathsweinkeller über⸗ 
nommen habe und wird es mein Beſtreben ſein, 2 

durch eine reichhaltige Auswahl guter Speiſen mir an Srenumatariat ate Das e 
die Zufriedenheit und das Wohlwollen der mich be- e e eee eee 


ehrenden Kundſchaft zu erwerben. ed e di. . (ee von 


NS 


(Gin mitden feintienRteferengen 


Englisch 11. e Diners, Soupers für jede beliebig große Geſell— 20 Pierr io 20 Pf Prei verſehener Agent ſucht die 
3 Berlin, ; 2 „Soupers für jede beliebig große Geſell⸗ ze M 10 d. Vertretung leiſtungsfäbiger 
e eneenschad, Ber. ſchaft in und außer dem Hauſe übernehme ich bereit- n. & ſelg u 80118 feld Solzhäufer für einen bedeuten 
e Lk e e, willig und verfprece, die mie gütgft übertengenen eee, eee 
SR (Kursus 1 und 2 auf eininal statt 36 nur Aufträge ſtets beſtens auszuführen. — 125. Frierrichſtr 12. Vertretun für Schleswig ⸗Hol⸗ 

Brief 4 jede Sprache alt Probe 4 sr Hochachtungsvoll Es Velen geen erde vente | die benennt bee , 


Conſtruction 200 Liter groß, aut echalten 
iſt bill g zu verkaufen. Auch eignet ſich den 
Keſſel, wie die nölhigen Röhren dazu, zum 
Kartoffeldämpfer. Werd auch getheilt ab⸗ 
zegeben. Alles Näzere u. No. 3502 i. d. 


Exp. d. Ztg ä 
Gute Eiſenbahnſchienen, 
zu Bauzwecken offerirt billigſt in beliebiger 
Vänzen franco Bauftelle * 


5 (Marken). 
5 Urtheile: „Diese Unterrichtsbr. ver- 
dienen d. Empfehlung vollständig, welche 
inen v. Sem.-Dir. Dr. Diesterweg, Dir. 
Dr. Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. Pr. . 


Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. Städler, | — 


Dir, Dr. Viehof u. and. Autoritäten ge- ® 
worden ist,“ (Lehrer-Zeitg.) — „Der wohl- \ - 
durchdachte Plan u. d. Sorgfalt d. Aus- | 5 7 
führung treten in d. T.-L.’schen Meth. recht 40 


auffällig hervor, wenn man d. schlechten 


Franco: Offerten sub H. 
01438 beförd. die Annoneen · 
Expedition von Haasensteln 
Vogler in Hamburg. (3455 
wei junge Mädch en (Lehrerinnen) ſuchen 

im Sommer auf einige Wochen eine 
Benfion in Zoppot oder Weſterp alte. 
Aer. u. No. 3839 t d. Ev. d. Zig erb. 
Ein Scconom, der 16 Jahre in der 

Land wir thſchaft fungirt, ſucht Stellung 


} 


Joseph Goretzki. 
Danzig, den 1. April 1875. 


N 


5 2 


mans ſucht, da die Schifffahrt nicht 
geh', in einem anderen Fache Be chäftigung. 
Caution kann geſtellh werden. Adr. u. 8873 
w. i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


scheinungen der Neuzeit, als ein ebenso an eine ander Kunſthandlung vermiethet, deshalb ſoll der Reſt der von der Auction 


Nachahmungen damit vergleicht, welche v. ==. a 0 
d. Uterar. Industrie auf d. Markt gebracht Seitens des Herrn Retzlaff iſt das Local ae als Ober⸗Juſpector. Adr. bitte u. 3876 
werden.“ (Schulbl.) — „T.-L.s Methode Lan enmarkt No 20 36522 Johannisgaſſe 9. l d. Exp d. Big. abzugeben. 

erscheint uns als eine d. wichtigsten Er. 9 . Eiſeubahnſchienen Ein nüchterner, verheiratheter Steuer⸗ 


wichtiger Triumph des menschl. Scharf- übrig gebliebenen 


18 sinus, wie Dampfmaschine u. Tele raphie.“ 3 
e Driginal Oelgemäl de 
fe tg.] — „D. Lehrer wird bei dies. Unt. u 3 1 

e een, , bis Sonnabend, den 3. März, zu jedem annehm⸗ 


Langenscheidtsche Verl-behhälg, baren Preiſe Langenmarkt 20 verkauft werden 
rr J. G. Heinrich's Kunſthandlung, 


8 J Beſtände an Schiſſs Inventarienſtücken, Berlin, Unter den Linden No. 18. 


Salon⸗ und Küchen⸗Ausrüſtungs⸗ Gegen gg FN 3 5 = 
änten, Borzellan- u. Glas⸗ Sachen, Schiſfs⸗ 7 \__ 0 0 
aterialienaller Art, feiner Dampfmaſchinen * ISEER 6 5 
und den Ech en zum Enz öſchen und Se 4 Ne‘ till 
0 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in be 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


820) Milchkau nes gaſſe 14. 


Ländliche Grundſtücke, 


welche ſich zur Parzellirung eignen, wer⸗ 
den zum Ankauf geſucht. Adreſſen unter 
3555 in der Expedition d. Z. niederzulegen 
er der hieſigen Ortſchaft gehörig’ Außen⸗ 
teich, die Horſt genannt, belegen zwifcher 
den Grenzen Stüblau und Gemlitz, fell 


F ein hieſiges Pepfergeſchäft wird eine 
Wanſtändige Verkäuferin zum bal⸗ 
digen Antritt geſucht und Meldungen unter 
No. 3835 i. d. Exp. d ta. erbeten. 
($° wiajct, ſich 5 m. m T. freun Bet 
durch Schriftliche Arbeiter, Zeichnen ol er 
Buchführung und Cor:eſrondenz zu be⸗ 
ſchäſtigen. Off. w. u. 3877 l. d. Exp. d. 
Zta erbeten. 


Am Langgaſſerthor 
ft e. Wohnung in p. 2. Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Küche mit Waſſerleſtung 


laden von Schiffen auf unſerem Dockplatze Mittwoch, den 14. April e. Nachwit⸗ at meru 
zu Oſtſwine bei Swinemünde freihändig mpfiehlt tag8 2 Uhr bei dem Kaufmann Hrg. Zander an W En Pre 5 3 8 
und in 1 = Termin i 5 nt t Si bb heb N Larp öffentlich, an den Meiſtbictenden rief 10 b. en a ahn * 

machen wir ſogleich na Eröffnung der! = verpachtet oder auch verkauft werden, w 3 . zangfu e. Weh⸗ 
Sen be Drillmaſchinen, Patent⸗Dibhelhebel, abe der au wat den, er Oe en Almen un Gi 


züglichen Bedingungen werden im obigen 
Termine bekannt gem cht. 
Neukirch p. Neuteich WP., 28. Marz 1875. 
Der Gemeindevorſtand. 


eee e som Beronftenmen-, Künſtliche Düngerſtreuer, Pferdehacken ꝛe. 


den Gegenſtände lieg, in unſerem biefizen | 6: 
25 Comtoir zue Guſicht bereit. - W. H. Whitmore, 
Königsberg i. Pr. Kneiphöf. Lauggaſſe No. 27. 


in den € At. n zu vermiethen. 
Meine Wohnung befindet 


ſich v. 1. an 


Direction 


. x er . regen Aufgabe der Poſttalterei ſteh i. 
e e Lloyd. Ent Vertreter der Fabri: J. D. Garrett-Buckau. W be: ae gaſſe 7. Prochnow, 
e 290 | Locomobilen und Dreſchmaſchinen halte ſtets auf Lager. —.— ie. ſisi e Manxesmeiſter. _. 
Co benen 5 den. Em EF —.. . ̃ͤ »v.Ü ,,]. L. Saad. 4. Bert nr — 
8 l 4 n 1 a 8 un . N Zr Bar 7 455 Pr und NN { Sau. u. Gut ſa 5 ar . 
Wen ere Tat, Säle Die Kunststein- ESS 3. dee een ede Das Ladenlocal 
5 1 Tble. Nähere Auskunft erthe lt Eiſen EUR ‚comptette Poſtgeſchirre zum Verkauf Breilgoſſe No. 106 ift zu vermiet 383 
5 hanſer, Langgaſſe. (3800 f Fabrik RER eee 6 & ad Tiermit Die Fr — — Un; 
75 Sr 3 z 2 5 5 ö hs: f ours EI 2 1 e 
e \ nr Reigen, (ee, ene Vene dat) ic Las 
5 am Dieuftag, en 6, Mor. Anmel. e empfiehlt Treppenstufen, Röh⸗ 0 Eine Scheune, Schröder . — Cafbhaus 
0 dungen neuer Kinder daſelbſt * Seigen \\ alle , n Wee \ best nen, für drei Hufen paſſend, ſteht auf | Übernommen habe, und 
No, 24. Der Borftand. 0 Ain erde e Verkauf in Rakowwit be Sonntag, den 4. April 1875 
[Czerwins l. (8 


nein Gee, Tone SS 8 das Geſchäft eröffne, indem ich 

pen, Schweinetröge, E r 3 7 —— — — Ida 1 1 ‚indem 

Velen mir Carter diane. era Kleine grüne Saaterbſen wich demüben werde, durch gute 

enſtände werden auf Beſtellung angefertigt (1990 2 (geleſen), ſind in Spittelboff Speifen M Getrün e 

3 — = Elbing, 55 Pfd. für 20 und auf merk ſame Bedienung 

Mark, abzugeben. ein geehrtes Publikum bes 
ſtens zufrieden zu ſtellen. 


d. Roell. 
— nn 
a 


Wold's Hotel 


Stettin, 
Bollwerk 37, 


+< 


= 
— 


Nicht vorhandene Geg 


HR 


8 
BE 


— 
25 


An 
. 


Ein wenig gebrauchtes 


Berliner Eisſpind, 


zu zwei Fäſſern mit zwei Patent⸗Elshähnen, 
hat Billig zu verkaufen (3789| 
H. Borrmann, 
Neſſourcen⸗Oelon m, Marienwerder. 


Eine Locomobile, 


von 8—10 Pferdekraft, wird gekauft. 
Adr. u. 3878 i. d. Exp. d. Zig. erb. 


ET 


err Lehrer Troyke in Ezerbien: 
ch kann nicht unterlaſſen hiermit = * — en —— 
geistiger Beziehung ganz vorzüglich | Specialdünger 
Zoe Due fiebevollfte Aufnahme wie Stdftoff und Meiellones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie umus dünge: und Staßfurter 
enanntes Benfionat kann ich um⸗ träge werden in unſerem biefigen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 


zin bei Hohenstein bat meinen 

Iffentlich anzuerkennen, daß derſelbe 

eingetwirkt hat. Bei befter körperlicher g für Weizen, Roggen, Gerfle, Eiben, Hafer, Wicken, Kartoffeln, Rüben, Weißkohl, 

gewiſſenbafteſte Beauſſichtigung gegen Kaliſalze liefen wir zu billigen Preiſen unter Ga antie für den in unſeren Preis⸗ 

omehr beflens empfehlen, da die 2 2 2 
d Seelen in Schöneck W.⸗Pr. bon Herrn! Dombrowski 


Sohn Walter faſt 3 Jahre erzogen, ER 
auf meinen Sohn in Lörperiiher und 

flege finden die Zöglinge bei Herrn J Klee pp., Wieſen⸗Kali⸗Phcsphat und Kali⸗Magneſta⸗Phosphat, ſchwefelſaures Ammoniak, 
an Honorar, Verzei uud angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phoephorſäure und Kalt. 
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